
ÖÖffffeennttlliicchhee  SSiittzzuunngg  ddeess  OOrrttssggeemmeeiinnddeerraatteess  RRiinnzzeennbbeerrgg  
 

Donnerstag, 12. Juli 2012 
im Gemeinschaftshaus (Saal) in Rinzenberg 

 
 
Beginn der öffentlichen Sitzung: 20:00 Uhr  - Ende der Sitzung: 20:50 Uhr 
 
Anwesend waren: 
Ortsbürgermeister Sven Becker 
Erster Beigeordneter Siegfried Blunz  
Beigeordnete Brunhilde Gordner 
Ratsmitglied Karl-Heinrich Bruch 
Ratsmitglied Peter Hahn 
Ratsmitglied Wolfgang Lengler 
Ratsmitglied Udo Rennwanz 
Ratsmitglied Rainer Ries 
Ratsmitglied Reinhard Schäfer 

 
3 Zuhörer 
 
Tagesordnung: 
 
öffentlicher Teil 

1. Baumaßnahmen 2013 im Bereich Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung 
2. Baumaßnahmen 2013 im Bereich Hochbau und Tiefbau 
3. Mitteilungen und Anfragen 

 
 

TOP 1: Baumaßnahmen 2013 im Bereich Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung 

Die Verbandsgemeindewerke benötigen für die Aufstellung der Wirtschaftspläne für die Wasser-
versorgung und Abwasserbeseitigung und der Haushaltspläne sowie zur rechtzeitigen Beantra-
gung der evtl. Fördermittel Angaben bezüglich der im nächsten Jahr geplanten Baumaßnahmen 
im Bereich der Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung und bitten um entsprechende Mittei-
lung bis zum 22.06.2012. 
Der Ortsbürgermeister hat – vorbehaltlich des Ratsbeschlusses – eine Fehlmeldung abgegeben. 
 

Beschluss: 
Es sind keine Baumaßnahmen im Bereich der Wasserversor-gung und Abwasserbeseiti-
gung in 2013 geplant. 
 

Abstimmungsergebnis: dafür: 9, dagegen: 0, enthalten: 0 
 
 

TOP 2: Baumaßnahmen 2013 im Bereich Hochbau und Tiefbau 

Um einen Überblick zu bekommen, welche Baumaßnahmen im Hochbau und Tiefbau in 2013 
vorgesehen sind und vorbereitet werden müssen, bittet die Verwaltung bis zum 16.07.2012 um 
schriftliche Mitteilung. 
Als Hochbaumaßnahme soll die Sanierung der Baumängel am Gemeinschaftshaus fortgeführt 
werden. Des Weiteren ist die Sanierung der drei Dorfbrunnen mit Neugestaltung der Vorplätze 
im Rahmen der Dorferneuerung geplant. 
 



 
Beschluss: 
Als Baumaßnahmen in 2013 ist die weitere Sanierung der Baumängel am Gemeinschafts-
haus sowie die Sanierung der Dorfbrunnen und Neugestaltung der Brunnenvorplätze im 
Rahmen der Dorferneuerung geplant. 
 

Abstimmungsergebnis: dafür: 9, dagegen: 0, enthalten: 0 
 
 

TOP 3: Mitteilungen und Anfragen 

Der Ortsbürgermeister machte folgende Mitteilungen: 
 
Landeswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ 2012 
Die Ortsgemeinde Rinzenberg hat im Landeswettbewerb "Unser Dorf hat Zukunft" auf Kreis-
ebene in der Sonderklasse eine Platzierung erhalten und sich somit für den Gebietsentscheid qua-
lifiziert. Die Gebietskommission hat Rinzenberg am 13. Juni 2012 besichtigt. Die fünfköpfige 
Jury wurde von Herrn Dr. Spangenberger geleitet. 
Besonderer Gast an diesem Tag war die Präsidentin der Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion, 
Frau Dagmar Barzen. Sie hat es sich nicht nehmen lassen und ist eigens für die Teilnahme an der 
Ortsbesichtigung aus Trier angereist. 
Die Kommission zeigte sich beeindruckt von der vorbildlichen Jugendarbeit und dem bürger-
schaftlichen Engagement. Auch bei den Bewertungsbereichen "Dorf in der Landschaft" und 
"Grüngestaltung und -entwicklung" konnte die Gemeinde punkten. Des Weiteren wurde die be-
reits praktizierte interkommunale Zusammenarbeit mit den benachbarten Gemeinden in den 
Bereichen Tourismus(Traumschleife), DSL, Windkraft und Nationalpark hoch gelobt. 
Frau Barzen wünschte der Ortsgemeinde für ihre künftige Entwicklung weiterhin viel Erfolg und 
meinte abschließend, dass Rinzenberg schon jetzt ein Dorf mit Zukunft sei. 
Leider hat sich Rinzenberg für den Landesentscheid nicht qualifiziert. Dennoch wird das erneute 
Erreichen des Gebietsentscheids als großer Erfolg betrachtet. 
 
Neubaugebiet „Im Grillflur“ 
Am 13.07.2012 findet ein Ortstermin zur Begutachtung von Schäden an der Gemeindestraße „Im 
Grillflur“ (Mulde am Einmündungsbereich zur Hauptstraße) sowie von Schwemmschäden am 
Feldwirtschaftsweg statt. 
 
Sanierung Außenfassade Gemeinschaftshaus 
Die Sanierungsarbeiten werden Anfang August bei entsprechender Witterung durchgeführt. 
 
Nationalpark Bürgerforum 
Wegen der möglichen Einrichtung eines Nationalparkes im Hoch- und Idarwald haben inzwi-
schen zwei Bürgerforen in Leisel (für Gemeinden Leisel und Siesbach) und Wirschweiler (für 
Gemeinden Wirschweiler und Sensweiler) stattgefunden. 
Mitte August ist ein Bürgerforum für den Bereich Rinzenberg, Börfink und Oberhambach (evtl. 
auch Rinzenberg, Börfink und Buhlenberg) geplant. Genaue Informationen zu Termin und Ort 
werden noch folgen. 
 
Sanierung Rinnensteine 
In zwei Bereichen wurden in der Hochwaldstraße und im Steinweg die Rinnensteine erneuert. 
Die Fugen werden nochmals nachgebessert, da witterungsbedingte Schwemmschäden aufgetreten 
sind. 
 
 
 



Windkraft 
Der Ortsbürgermeister informierte den Rat über ein Gutachten der Firma L.A.U.B. GmbH vom 
02.05.2012 über die Durchführung von Genehmigungsverfahren für die Errichtung von Wind-
energieanlagen im Landkreis Birkenfeld , dass die Kreisverwaltung in Auftrag gegeben hat und 
der diesbezüglichen Gegendarstellung der  Firma GERES-Group, Frankfurt am Main vom 
15.06.2012. 
 
 
Ratsmitglied und Revierförster Schäfer informierte den Rat über eine anstehende Wegebaumaß-
nahme im Gemeindewald im Bereich „In der Krugt“. Der Forstwirtschaftsweg dort soll ausge-
baut und ein Lageplatz eingerichtet werden, damit der Holzabtransport in dem Bereich sicherge-
stellt werden kann. Eine Landesförderung in Höhe von 50 % wird angenommen. Darüber hinaus 
wäre eine mögliche Beteiligung der Gemeinde Oberhambach abzuklären, da diese von dem neu-
en Weg ebenso profitieren könnte. Der Ortsbürgermeister wird mit dem Kollegen Lorenz aus 
Oberhambach in Kontakt treten. 
 
Der Erste Beigeordnete Blunz erkundigte sich nach der Anzahl der reservierten Bauplätze im 
Neubaugebiet „Im Grillflur“. Der Ortsbürgermeister teilte mit, dass zurzeit noch zwei Bauplätze 
bis zum 31.07.2012 reserviert sind. 
 
Ratsmitglied Lengler erkundigte sich, wann das noch offene Kopfloch beim DSL-Leerrohr im 
Neubaugebiet geschlossen wird. Der Ortsbürgermeister teilte mit, dass der Gemeindearbeiter 
inzwischen den Auftrag zur Schließung des Kopfloches erhalten hat, da die Fa. Breit aus Her-
meskeil sich weigere, das Kopfloch zu schließen. 
 
 
 
 
 
 


